
Die Hohe Kunst
der Vollendung

Die sorgfältige und kompromißlose Verbindung aller mechanischen und

elektronischen Detaüs fuhrt bei Fine Arts zu außergewöhnlichen Produk-

ten. So eröffnet der High Definition CD-Player Fine Arts CD-9009 mit sei-

nem 17 Bit-D/A-Wandler und 8fach-Oversampling eine neue Klasse

modernster CD-Technologie. Die Geschwindigkeit ist bis zu ± 10 % variier-

bar (Pitch Control). Das Testurteil: »Absolute Spitzenklasse« und Empfeh-

lung »Exzellent« (STEREO 2/90). Die komplette Serie finden Sie bei Ihrem

Fine Arts Reference-Händler. Fine Arts - Die Hohe Kunst des Hörens.

Informationen über die gesamte Serie Fine Arts sowie den Händlernachweis erhalten Sie direkt bei Grundig, 8510 Fürth, Telefon 0911/703-85 77 u 8243
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MUSIK & MEINUNG

Die Faust,
das Auge und
der doppelte
Ri t tberger

Die Faust und das Auge sind bekanntlich zwei
Dinge, die so recht nicht zueinander passen
wollen, deren Aufeinandertreffen gewisse
unschöne und schmerzhafte Folgen nach sich
zieht. Doch beginnen wir am Anfang: Ende
letzten Jahres hielt sich ein Klosterschocker
namens „Sadeness" lange, lange ganz vorne in
den Hitparaden, eine Kreuzung zwischen gre-
gorianischem Choral, Rhythmusmaschine und
jungfräulich-peinigenden Textfetzen. Daran
ist weiter nichts bemerkenswert; auch musi-
kalisch nicht. Doch plötzlich registriert man
generell ein gestiegenes Interesse (zumindest:

eine gestiegene Nachfrage) an „echtem" gregorianischem
Gesang. Faust und Auge bekommen innigen Kontakt: Fir-
menweit werden alte Bänder eilends hervorgekramt und -
zum Beispiel - mit einem knackigen, lüsterbewehrten
„Mönch" auf dem Cover als „Original Version" angepriesen.
Oder die „Stimmen der Stille" sind es, die den Pop-erfahre-
nen Hörer zum Introitus des zweiten Adventsonntags greifen
lassen (sollen). Was - in Gottes Namen - findet er dort? Hört
er vielleicht die Englein im Himmel singen? (Dies natürlich
ohne religiösen Unterton gesprochen, der ja auch dieser
ganzen „gregorianischen" Bewegung fehlt. Ich sehe schon
die Titelgeschichte in dem einen oder anderen der immer
wieder apostrophierten großen deutschen Nachrichtenma-
gazine: „Magie des Mittelalters" oder „Jugend heute: Lob-
ster und Kloster".) Das Groteske ist, daß dieses „gregoriani-
sche Original" offenbar nur -und erst dann vom großen
Publikum akzeptiert wird, wenn es schon längst kein Origi-
nal mehr ist; wenn das Wissen um Sinn und Wirkung völlig
verschwunden ist; wenn es, mit anderen Worten, als bloßer
Reiz existiert. Und dies ist gewissermaßen der doppelte
Rittberger, den klassische Musik heute, zwischen Faust und
Auge sozusagen, machen muß: Um attraktiv zu sein, muß sie
als Reiz bestehen, um attraktiv zu bleiben, müßte sie ihren
Inhalt bewahren.
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